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Kämmerling, und Meister Conrad, Schnitzer, und bin am Samstag,
wieder von Mechell gen Antorff kommen.

«k) Die letzte Zeit in Antwerpen.

Item mein Truhen ist erst weggangen am Samstag nach dem

achten Corpus Christi. Aber hab ich Ufl. zu Zehrung ge—
wechselt. Item dem Boten 3 Stüber geben. Ich hab 2 mal zu den

dAugustinern gessen. Item habe mit dem Alexander Imhoff gessen.

5 Stüber in die Apotheken geben. Aber einmal mit denAugustinern

gessen. Item hab Meister Jacob mit dem Kohln conterfet und ein

o Cäfelein darzu machen laffen, kostt 6 Stüber, und ihm geschenkt.
Ich hab dem Bernhart Stecher und sein Weib conterfet und ihm

ein ganzen Druck geschenkt, und sein Weib hab ich noch einmal

conterfet und hab 6 Stüber geben von dem Täfelein zu machen,

das hab ich ihn Alles geschenkt, so hat er mir hergegen geschenk

10 fl. Mich hat zu Gast geladen Meister Lucas, der in Kupfer

sticht, ist ein kleins Männlein und bürtig von Leyden aus Holland,

der war zu Antorff. Ich hab mit Meister Bernhart Stecher gessen.
Ich hab anderthalben Stüber dem Boten geben. Ich hab a fl.

Ort aus KNunst gelöst. Ich hab Meister CLucas von Leyden mit

2o dem Steft conterfet. Ich habe! fl. verlorn. Item hab dem Doktor

5 Stüber geben, item aber 6 Stüber. Ich hab dem Schaffner in

Augustinerkloster zu Antorff ein unser Frauen Leben geschenkt und

sein Knecht 4 Stüber geben. Ich hab Meister Jacob ein Kupfer
passion und ein Holzpassion und s andre Stück geschenkt und sein

Unecht 4 Stüber geben. Ich hab aufl. zu Zehrung gewechselt.
Ich hab aber um 14 Fischhaut 2 Philippsfl. geben. Ich hab Arti)

Sraun und sein Weib mit der schwarzen Krenden conterfet. Ich
qab dem Goldschmied, der mir die Ring schätzt, für Ofl. Kunst

geschenkt. Die drei Ring, die ich gestochen?) hab um Kunst), die

z0 zwei geringern sind angeschlagen um 15 Kronen, aber der Saphir
ist angeschlagen um 28 Kronen, das macht 54 fl. 8 Stüber. Und

anter andern, das der Franzos oben genummen hat, ist gewest
560 größer Bücher, thut 9 fl. Ich bab 2 Stüber für ein geschraufts
Messer geben.

Item der mit dem 5 Ringen hat mich ums Halbtheil
übersetzt). Ich habs nit verstanden. Ich hab 18 Stüber

M Arnold. — 3) agetauscht. — 5) Kunstblätter. — übervorteilt.
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